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HESSISCHES MINISTERIUM FÜR SOZIALES UND INTEGRATION

565

Erstattung der Fahrgeldausfälle im Nahverkehr nach dem
Neunten Buch Sozialgesetosbuch (SGB IX - Schwerbehin-
dertenrecht)

Aufgrund des § 231 Abs. 4 Satz 1 SGB IX wird bekannt gemacht:
Der Vomhundertsatz für die Erstattung der Fahrgeldausfälle, die
durch die unentgeltliche Beförderung schwerbehinderter Men-
sehen im Nahverkehr entstehen, wird für das Jahr 2019 auf 3. 12

vom Hundert der für diesen Zeitraum nachgewiesenen Fahrgeld-
einnahmen im Nahverkehr festgesetzt.

Wiesbaden, den 31. Mai 2020

Hessisches Ministerium
für Soziales und Integration
IV4A-51w2130-0001/2007/020
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DIE REGIERUNGSPRÄSIDIEN

566 | DARMSTADT

Verordnung über das Naturschutzgebiet "Weschnteinsel
von Lorsch"

vom 26. Mai 2020

Aufgrund des § 23 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG)
vom 29. Juli 2009 (BGBI. l S. 2542), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 4. März 2020 (BGBI. l S. 404), in Verbindung mit § 12
des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Bundesnaturschutz-
gesetz (HAGBNatSchG) vom 20. Dezember 2010 (GVBI. l S. 629),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 28. Mai 2018
(GVBI. S. 184), wird nach Beteiligung der anerkannten Natur-
schutzvereinigungen im Sinne des § 63 Abs. 2 BNatSchG ver-
ordnet:

§ 1 Lage und Abgrenzung

(1) Die Weschnitzinsel von Lorsch wird in den Grenzen, die sich
aus der in Abs. 3 genannten Abgrenzungskarte ergeben, zunn Na-
turschutzgebiet erklärt.

(2) Das Naturschutzgebiet "Weschnitzinsel von Lorsch" besteht
aus Flächen der Fluren 30, 31, 32 und 34, Gemarkung Heppen-
heim sowie aus Flächen der Fluren 19, 20, 21, 22, 25 und 40, Ge-
markung Lorsch im Landkreis Bergstraße. Es hat eine Größe von
ca. 199, 2 ha. Die örtliche Lage des Naturschutzgebietes ergibt
sich aus der als Anlage 1 zu dieser Verordnung veröffentlichten
Übersichtskarte im Maßstab 1 : 15000.
(3) Die Abgrenzung des Naturschutzgebietes ergibt sich aus der
als Anlage 2 zu dieser Verordnung veröffentlichten Abgrenzungs-
karte im Maßstab 1 : 6 000. Die Fläche des Naturschutzgebietes
ist darin grau hinterlegt. Die Karte ist Bestandteil der Verordnung.

(4) Das Naturschutzgebiet ist an den Außengrenzen durch amtli-
ehe Schilder gekennzeichnet.

§ 2 Schutzzweck

Zweck der Unterschutzstellung ist der Erhalt der größten zusam-
menhängenden Grünlandfläche zwischen den Ballungsräumen
Rhein-Main und Rhein-Neckar. Durch die Lage inmitten des Ober-
rheintales und damit innerhalb einer der wichtigsten Vogelzugkor-
ridore Deutschlands besitzt dieses Areal als Teil des EU-Vogel-
Schutzgebietes Hessische Altneckarschlingen insbesondere eine
überregionale Bedeutung als Trittstein während des Vogelzugs.
Ziel ist die Beruhigung des Gebietes sowie der Schutz und die
Entwicklung der offenen Wiesengesellschaften und Röhrichte als
Lebensraum zahlreicher Brut- und Rastvogelarten.

Weitere Ziele sind die Pflege und die Entwicklung eines naturna-
hen Gewässers mit natürlicher Fließgewässerdynamik und Aus-
uferungen im Bereich der vereinigten Weschnitz im östlichen Teil
des Schutzgebietes sowie der Erhalt und die Entwicklung von
extensiv genutzten artenreichen Grünlandgesellschaften, insbe-
sondere magererer Flachland-Mähwiesen, im gesamten Gebiet.
Darüber hinaus soll das Wiesenareal aus landschaftshistorischen
Gründen erhalten werden.

§ 3 Verbote

Als Handlungen, die zu einer Zerstörung, Beschädigung oder Ver-
änderung des Naturschutzgebietes oder seiner Bestandteile oder
zu einer nachhaltigen Störung führen können, sind verboten:
1. bauliche Anlagen im Sinne des § 2 Abs. 1 der Hessischen Bauord-

nung vom 28. Mai 2018 (GVBI. S. 198) herzustellen, zu erweitern,
zu ändern oder zu beseitigen, auch wenn die Maßnahme keiner
Genehmigung nach baurechtlichen Vorschriften bedarf oder wenn
eine Zulassung nach anderen Rechtsvorschriften erteilt wird;

2. Bodenschätze oder andere Bodenbestandteile abzubauen oder
zu gewinnen, Sprengungen oder Bohrungen vorzunehmen oder
sonst die Bodengestalt zu verändern;

3. Ver- und Entsorgungsanlagen sowie zugehörige Nebenanlagen
zu errichten oder zu verändern;

4. Inschriften, Plakate, Bild- oder Schrifttafeln anzubringen oder auf-
zustellen;

5. Gewässer zu schaffen, zu verändern oder zu beseitigen, Was-
serläufe, Wasserflächen oder Tümpel einschließlich deren Ufern
sowie den Zu- und Ablauf des Wassers oder den Grundwasser-

stand zu verändern sowie Sümpfe oder sonstige Feuchtgebiete
zu entwässern oder über den Gemeingebrauch hinaus Wasser zu
entnehmen;

6. Pflanzen, einschließlich der Bäume und Sträuchen zu beschädi-
gen oder zu entfernen;

7. wildlebenden Tieren nachzustellen, sie mutwillig zu beunruhigen,
ihre Laute nachzuahmen, sie an ihren Fortpflanzungs- und Ruhe-
Stätten zu fotografieren, zu filmen oder dort ihre Laute aufTonträ-
ger aufzunehmen, Vorrichtungen zu ihrem Fang anzubringen, sie
zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Puppen, Larven,
Eier, Nester oder sonstige Fortpflanzungs- und Ruhestätten zu
entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören;

8. Pflanzen einzubringen und Tiere auszusetzen;

9. das Naturschutzgebiet zu betreten;
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10. zu reiten, zu lagern, zu zelten, Wohnwagen aufzustellen, zu lär-
men, Feuer anzuzünden oder zu unterhalten;

11. Fluggeräte aller Art einschließlich Drohnen starten, fliegen oder
landen zu lassen, Drachen steigen zu lassen, mit Booten zu fah-
ren, Modellschiffe einzusetzen;

12. mit Kraftfahrzeugen einschließlich Krafträdern sowie mit Fahrrä-
dem oder Kutschen zu fahren oder diese im Gebiet abzustellen;

13. Hunde frei oder außerhalb von Wegen z. B. an langen Schlepp-
leinen laufen zu lassen;

14. die Fischerei auszuüben;

15. Kirrungen anzulegen;

16. Pferdekoppeln zu errichten oder zu betreiben;

17. die Beweidung der Flächen mit einer Besatzdichte von mehr als
einer Großvieheinheit pro Hektar;

18. gewerbliche Tätigkeiten auszuüben;

19. Grünland umzubrechen;

20. Pflanzenschutzmittel anzuwenden;

21. die Wiesen ab dem 15. März zu eggen, zu walzen oder zu schlei-
fen, sofern keine andere Vereinbarung mit der oberen Natur-
schutzbehörde getroffen wurde.

§ 4 Ausnahmeregelungen

Ausgenommen von den Verboten des § 3 bleiben:

1. die ordnungsgemäße landwirtschaftliche Bodennutzung nach den
Grundsätzen der guten fachlichen Praxis, mit den in § 3 Nr. 16,
17, 19-21 genannten Einschränkungen;

2. die Ausübung der Jagd einschließlich der Errichtung von mobilen
Hochsitzen mit der in §3 Nr. 15 genannten Einschränkung;

3. die Beweidung mit Schafen und Ziegen im Rahmen der Gewäs-
serufer- und Deichpflege sowie zur Nachbeweidung;

4. alle notwendigen Arbeiten zur Erneuerung der Brücke in Höhe
des Absperrbauwerks des Gewässerverbandes Bergstraße an
der alten Weschnitz in der Gemarkung Lorsch, Flur 20, Flurstück
85 und der Gemarkung Heppenheim, Flur 34, Flurstück 144 so-
wie Maßnahmen zu deren Unterhaltung;

5. das Betreten des markierten Wanderwegs auf dem Außendamm
und der abgezäunten Zuwegung zum Hans-Ludwig-Turm;

6. das Betreten einschließlich des Radfahrens auf dem Radweg
zwischen Heppenheim und Lorsch, der das Naturschutzgebiet in
Höhe des Absperrbauwerks des Gewässerverbandes Bergstraße
durchquert;

7. alle notwendigen Maßnahmen zur Verkehrssicherung entlang des
befestigten Feld-/Radweges außerhalb des westlichen Deichs
in der Gemarkung Lorsch, Flur 19, Flurstück 166; Flur 21, Flur-
stück 1; Flur 25, Flurstücke 85, 86, 87 und Flur 40, Flurstücke 120,
121, 122, 124, 131, 132, 133, wobei die Maßnahmen so durchzu-
führen sind, dass Beeinträchtigungen von Flora und Fauna mög-
lichst gering bleiben;

8. die Überwachung, Unterhaltung und Instandsetzung von Versor-
gungs- und Entsorgungsanlagen im jeweiligen Einvernehmen mit
der oberen Naturschutzbehörde;

9. die zum Betrieb und der Unterhaltung der Rückhaltebecken
Lorsch erforderlichen wasserwirtschaftlichen und technischen
Maßnahmen der zuständigen Wasserbehörden oder deren Be-
auftragter sowie Unterhaltungsmaßnahmen an Gewässern imje-
welligen Einvernehmen mit der oberen Naturschutzbehörde;

10. Maßnahmen und Handlungen der zuständigen Naturschutzbe-
hörde oder deren Beauftragter zur Erhaltung, Pflege und Gestal-
tung des Naturschutzgebietes;

11. das Betreten der Grundstücke und das Befahren der Wege durch
die Eigentümerin oder den Eigentümer oder über Pachtverträge
berechtigte Personen zur notwendigen Überwachung und Aus-
Übung der nach dieser Verordnung zulässigen Nutzungen, Maß-
nahmen und Handlungen;

12. Maßnahmen im Rahmen wissenschaftlicher Untersuchungen
nach Zustimmung durch die obere Naturschutzbehörde, wenn
die Maßnahme dem Schutzzweck nicht zuwiderläuft;

13. Maßnahmen im Rahmen des naturschutzfachlichen Gebietsmo-
nitorings;

14. Fach-Führungen nach Zustimmung durch die obere Naturschutz-
behörde.

§ 5 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 28 Abs. 1 Nr. 4a HAG-
BNatSchG handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig eine in § 3
dieser Verordnung verbotene hlandtung vornimmt, sofern diese
Handlung nicht in § 4 von den Verboten dieser Verordnung aus-
genommen oder durch Befreiung gemäß §67 BNatSchG zuge-
lassen wurde.

(2) Ordnungswidrigkeiten nach Abs. 1 können nach § 28 Abs. 3
HAGBNatSchG mit einer Geldbuße bis zu einhunderttausend
Eure geahndet werden.

§6 Aufhebung bestehender Verordnungen

Die Verordnung über das Naturschutzgebiet "Weschnitz-lnsel von
Lorsch" im Landkreis Bergstraße vom 10. Dezember 1979 (StAnz.
S. 2520), geändert durch Verordnung vom 1. Juni 1989 (StAnz.
S. 1484), wird aufgehoben.

§7 Inkrafttreten

Die Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.

Darmstadt, den 26. Mai 2020

Regierungspräsidium Darmstadt
gez. Lindscheid
Regierungspräsidentin
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Auszug aus Top. Karte, Maßstab 1 : 15 000, Blatt 6317
"Datengrundlage: Topographische Karte 1 : 25000 (TK25),

mit Genehmigung des Hessischen Landesamtes für Bodenmanagement und Geoinformation (HLBG)"
Übersichtskarte als Anlage zur Verordnung über das Naturschutzgebiet

"Weschnitzinsel von Lorsch"
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Maßstab 1 : 6 000

Abgrenzungskarte als Anlage zur Verordnung
über das Naturschutzgebiet
"Weschnitzinsel von Lorsch"
vom

Regierungspräsidium Darmstadt
Darmstadt,

Lindscheid
Regierungspräsidentin
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